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Die KWunderGute Gltes,
Solte,
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Gerr Kheinrich Ferger,
Str. Konigl. Majeſtat in Pohlen und Churfl. Durchl.

zu Sachſen, Land-und Tranck-SteuerEinnehmer, wie auch
alteſter und der Zeit regierender Burgermeiſter,

Mit ſeiner She-Viebſten
Krauen

Vryproſinen Vliſahtth
qinninne

gebohrner Wlieſicrin,
Das gote Jahr ihres vergnugten Eheſtandes

uberlebet,

Und ſich den 3. Martii des ry2aten Jahres

imn Torgau
zum andern mahl einſegnen lieſſen,

Bey ſich danckbarlich erwegen, und anbey ſeine hieruber geſchopffte Freude
in kindlichen Gehorſam bezeigen

George Heinrich Berger.

TOoOXxGau,dedtuckt bey Johann Gottlieb Peterſelln.
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Ein theures Dltern Paar,

die Keder anzuſetzen
Reitzt mich anietzo Pflicht, Lieb und Ge

horſam an;2

Geſtalt uns Zeit und Gluck ſo wunderſam ergotzen,

Daß ich des Himmels Ezunſt nicht gnugſam ruhmen

famn.
Denn heute kan man ja gantz klar und deutlich ſchluſſen,7

Daß GOttes Wunder Hand ihr Spitl mit Jhnen
ruhrt,18 7—

Da Sie im Eheſtand ein Gluck bewundern muſſen,
Das kaum dem tauſenden von GOtt wird offerirt.

Geliebtes Vater Kgertz du Cyone meiner Seelen,

Du haſt noch keinen Dag ſo frolich angeſchaut,
Ein halbes seculum laſt iich anheute zehlen,

Seit dem Dein She-Hchatz Dir worden anvertr. t.

Und zwar der dritte Nrr ngt ſolche frohe Zeiten:
Am dritten Mertze war Dein erſteß Trau Feſtin:

Drum ſind auch eben heut dergleichen Luſtharkeiten

Dir nun zum andern mahl ein lichlich Freuden Grun.
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An dieſem Tage iſt Dein Schatz zur Welt gebohren:
Der dritte Mertz gab Jhr den erſten Blick der Welt.

Und eben dieſer Tag ward auch von GOtterkohren,
Da Deine Kuphroſin Dir wurde zugeſellt.

Wer kennet nicht hieraus des Hochſten Wunder-Gute,
Die dieſes graue Waar erfreuter Eltern kußt?

Doch diß iſt nicht genug: Herr Water, mein Ge
muthe

Spuhrt noch mehr Himmels-Gunſt, die zu bewun

dern iſt.Dn 5—Du haſt nun dreyßig Jahr ein ſolches dimt geführet,

J

Das nur ein weier Mann im Rathe fuühren kan:
Dis Ruder, das den Kahn der Policey regicret,

Haſt Du zum zehnten mahl diß Jahr genommen an.
Und warlich nicht umſonſt; Denn Rath und Burger

wiſſen,
Wir Deine Sorge ſich gar offters dargethan:

Wie manchen Knoten Du durch Deinen Fleiß zerriſſen,

Und das die Redlichkeit man bey Dir finden kan.
So ſind auch uberdiß nun funnzig Jahr verfloſſen,An

Seit de n Du Deinen Dienſt und treue Redlichkeit
Dem groſſen Bandes-Herrn gewiedmet unverdroſſen:

Worzu Drin Schweißund Fleiß nochterner iſt bereit.
Jch meine: dieſes nun laſt uns zur Nachricht lernen,

Daß Dir der groſſe GOtt nicht ungewogen ſey:
Drurm legt ſein Gnaden-Licht, gleichwie die Sonne

Sternen,Auch Deinem Alter noch ſtets friſche Nahrung bey.
Dein edles Alter zwar iſt in oen Winter kommen,

Wo ſilherweiſſer Schnee das theure Haupt beziert;



Doch Gottes GnadenLentz iſt Dir noch nicht entnom̃en,
Geſtalt er Dich anietzt zum Freuden Ambrafuhrt.

Jndeß da mein Gemuth ſich hochſt verbunden ſchatzet
Ein Opffer darzu thun durch dieſes ſchlechte Blat,

So wird ein kurtzer Wunſch von mir hicher geſetzet,
Der wenig von der Kunſt geubter Dichter hat.

Schau, werther Vater, an, den Theil von Deiner

Seelen,
Hier liegt des Sohnes Hertz, auf dem Dein Nahme

ſteht,
Hier offnet Lich und Pflicht, was ich nicht kan verholen:

Lißſelber: wie mein Hertzvor Freuden ſchwangergeht,

Liß: wie die Kinder ſich mit liebſten Eltern freuen,
Vißendlich auch zuletzt: wir diß mein Seuffzen ſch:
Daß Deine Lebens-Krafft ſich moge ſtets ver—

nneuen,
Mit hochſtgewunſchtenGzluck, geehrtes Eltern

Zwey:
Dein Alter wolle Gottmit Gnaden uberſchutten

und Deiner Jahre Zahl noch lange Zeit er
hohn.
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